
Geschichte der

Deutschen Russlands / 

Russlanddeutschen
(ca. 10. - 20. Jahrhundert)

Russische und deutsche Siedlungsgebiete grenzen heute 

nirgends aneinander.

Es gab jedoch seit dem Mittelalter immer Kontakte zwischen 

diesen beiden Völkern und Ländern.

Am Anfang der gemeinsamen Geschichte standen Kaufleute, 

Diplomaten, Geistliche.





BRUN, (Bruno von Querfurt);

ɹʈʋʅ (ɹʨʫʥʦ ʬʦʥ ʂʚʝʨʬʫʨʪ):

Er war der erstedeutscheSchriftsteller,der nicht nur überdie Kiewer Rusgeschrieben,sondern

sie auch besuchthat. Er stammteaus vornehmensächsischenGeschlechtund gehörte zur

nächstenUmgebungKaiserOttosIII . Unter demNamenBonifatiusals Mönch eingekleidetund

vonMissionseiferbeseelt,nahmersichvor, dasKreuzunterdieHeidenzu tragen.

Brun wurde zuvor von Papst Silvester II ., seinem damaligen Lehrer und einem größten

naturwissenschaftlichenGelehrtenseinerZeit zumĂErzbischofderHeidenñernannt.

Im Dezember1007begaber sichnachKiew, um von dort auszu denPetschenegenzu gehenund

unter ihnen dasChristentumzu predigen. Glücklich nachKiew zurückgekehrt,weihte er dort

einenBischoffür diePetschenegen.

Ein DenkmalseinerReiseist BrunsberichtenderBrief andendeutschenKaiserHeinrich II ., den

ermit mächtigenpolnischenFürstenBoleslawChrobry(denTapferen)versöhnenwollte.

Bei seinerletztenMissionsreiseversuchteer die streitbarenPruzzenzu christianisieren. Er wurde

von ihnengefangengenommen. Ihm wurdenHändeundFüßeabgehauen.

In der Burganlageseiner VaterstadtQuerfurt, ca. 60 km westlich von Leipzig, erinnert am

Braunsbrunnenein schlichtesDenkmal mit dem Mönch, dem Esel und dem Kind an den

ĂMissionarderHeidenñ.

Geboren/ʈʦʜʠʣʩʷ: 974. Querfurt.

Gestorben/ʋʤʝʨ: 09.03.1009. Im Gebiet der 

Masurischen Seen bei Lötzen.



Was versteht man heute unter dem Begriff 

ĂDeutsche Russlands / Russlanddeutscheñ?
In der Fachliteratur tauchen unterschiedliche Begriffe für Menschen 

deutscher Abkunft in Russland auf, so dass die Vielzahl der Begriffe 

teilweise zu Verwirrungen führt.

Da ist die Rede von Nemzy, Baltendeutschen, Schwarzmeerdeutschen, 

Deutschen aus Kasachstan, Wolgadeutschen, Kaukasusdeutschen, 

Wolhyniendeutschen, Sowjetdeutschen, von Sowjetbürgern deutscher 

Nationalität, russischen Deutschenu. a.

In einem aktuellen Lexikon kann man f¿r die Bezeichnung ĂDeutsche 

aus Russland / Russlanddeutscheñ folgende Definition finden: 

ĂSammelbezeichnung f¿r die Menschen deutscher Volkszugehºrigkeit, 

die in Russland  und in mit ihm historisch-politisch verbundenen 

Gebieten leben/lebten (hiermit ist gemeint das Russische Imperium)ñ.

[ĂLindenblªtterñ, Deutsche Auswanderung Russland (Teil 1)]

Als treffend für alle deutschen Gruppen in Russland haben sich die 

zusammenfassende Begriffe ĂDeutsche Russlands oder 

Russlanddeutscheñ herausgebildet.



Die erste allgemeine Volkszählung 

im Russischen Reich 

wies 1897 rund 1.790.000

Deutsche aus.



Die Ansiedlungsgebiete der Deutschen in Russland:

die städtischen Russlanddeutschen

Bereits im 12. und 13. Jahrhundert kamen deutsche Kaufleute in die nordrussische 

Handelsstadt Nowgorod (nicht Nishnij Nowgorod) und gr¿ndeten 1205 den ĂPeterhofñ, 

ein Kontor der Hanse (von Iwan III. 1494 geschlossen).

Unter Iwan IV. (der Schreckliche) verlor Nowgorod seine Autonomie, und Moskau 

wurde das neue Zentrum Russlands. Der neue Herrscher rief viele Deutsche nach 

Moskau, die als Ärzte, Beamte, Offiziere, Dolmetscher und Lehrer in den Dienst des 

Zaren traten. Sie lebten alle in der Vorstadt, die den Namen ĂNemezkaja Slobodañ 

bekam.

Der Zar Peter I. (der Große) unterstützte die Entwicklung der Deutschen Vorstadt und 

besuchte sie regelmäßig.

Zur größten städtischen Ansiedlung kam es jedoch in Petersburg. Mit Gründung der 

Stadt im Jahre 1703 wurden viele deutsche Fachleute nach Petersburg geholt:

noch vor der Masseneinwanderung von deutschen Kolonisten im 18. Jahrhundert 

kamen viele Deutsche: Techniker, Spezialisten für Bergbau und Hüttenwesen, 

Waffenschmiede, Gelehrte aller Art, Handwerker.

1897 lebten in allen Teilen des Landes ca. 100.000 Deutsche in Großstädten. St. 

Petersburg (ca. 50.000), Moskau (ca. 20.000), Saratow (ca. 15.000).



Deutsche Vorstadt von Moskau um 1700 nach einem russischen Holzschnitt. Hier sammelte Peter der Große 

bereits in seiner Jugend erste Erfahrungen mit Ausländern. ʅʝʤʝʮʢʘʷ ʩʣʦʙʦʜʘ/ Nemezskaja  Sloboda
Quelle: ĂInformationen zur politischen Bildungñ (267).


